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Anforderungsbereich I Anforderungsbereich 2 Anforderungsbereich 3 

Der Anforderungsbereich I um-

fasst die Zusammenfassung von 

Texten, die Beschreibung von 

Materialien und die Wiedergabe 

von Sachverhalten unter An-

wendung bekannter bzw. einge-

übter Methoden und Arbeits-

techniken. 

Der Anforderungsbereich II um-

fasst das selbstständige Erklä-

ren, Bearbeiten und Ordnen 

bekannter Inhalte und das An-

wenden gelernter Inhalte und 

Methoden auf neue Sachverhal-

te. 

Der Anforderungsbereich III 

umfasst die selbstständige 

systematische Reflexion und 

das Entwickeln von Problemlö-

sungen, um zu eigenständigen 

Deutungen, Wertungen, Be-
gründungen, Urteilen und 

Handlungsoptionen sowie zu 

kreativen Gestaltungs- und 

Ausdrucksformen zu gelangen. 

Geforderte Reproduktionsleis-

tungen sind insbesondere: 

• Wiedergabe von fachspezifi-
schem Grundwissen (z.B. Da-

ten, Fakten, Modelle, Definiti-

onen, Begriffe) oder Wiederga-

be von Textinhalten 

• Zusammenfassen von Textin-
halten 

• Beschreiben von Bildern oder 
von anderen Materialien 

• Darstellen von fachspezifischen 

Positionen 

Geforderte Reorganisations- und 

Transferleistungen sind insbe-

sondere: 
• Einordnen von fachspezifi-

schem Grundwissen in neue 

Zusammenhänge 

• Herausarbeiten von fachspezi-
fischen Positionen 

• Belegen von Behauptungen 

durch Textstellen, Bibelstellen 
oder bekannte Sachverhalte 

• Vergleichen von Positionen 

und Aussagen unterschiedli-

cher Materialien 
• Analysieren von biblischen und 

anderen Texten oder von Bil-

dern unter fachspezifischen 
Aspekten 

• Anwenden fachspezifischer 

Methoden auf neue Zusam-

menhänge oder Probleme 

Geforderte Leistungen der Prob-

lemlösung und der eigenen Ur-

teilsbildung sind insbesondere: 

• Entwickeln einer eigenständi-
gen Deutung von biblischen 

oder literarischen Texten, Bil-

dern oder anderen Materia-

lien unter einer fachspezifi-

schen Fragestellung 
• Erörtern von fachspezifischen 

Positionen, Thesen und Prob-

lemen mit dem Ziel einer be-
gründeten und über-

zeugenden Stellungnahme 

• Entwickeln von Lösungsansät-

zen oder Lösungen bzgl. einer 
fachspezifischen Fragestellung 

• Entwerfen von kreativen Ge-

staltungs- und Ausdrucks-
formen als besondere Form 

der Präsentation von Lösun-

gen bzw. Lösungsansätzen 

• Reflektieren der eigenen Ur-
teilsbildung unter Beachtung 

biblischer, theologischer und 

ethischer Kategorien 
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Anforderungsbereich I 

Operatoren Definitionen 

Nennen 

Benennen 

ausgewählte Elemente, Aspekte, Merkmale, Begriffe, Personen etc. un-

kommentiert angeben 

Skizzieren einen bekannten oder erkannten Sachverhalt oder Gedankengang in sei-

nen Grundzügen ausdrücken 

Formulieren 

Darstellen 

Aufzeigen 

den Gedankengang oder die Hauptaussage eines Textes oder einer Positi-

on mit eigenen Worten darlegen 

Wiedergeben einen bekannten oder erkannten Sachverhalt oder den Inhalt eines Textes 
unter Verwendung der Fachsprache mit eigenen Worten ausdrücken 

Beschreiben die Merkmale eines Bildes oder eines anderen Materials mit Worten in 
Einzelheiten schildern 

Zusammenfassen die Kernaussagen eines Textes komprimiert und strukturiert darlegen 

 

Anforderungsbereich II 

Operatoren Definitionen 

Einordnen 

Zuordnen 

einen bekannten oder erkannten Sachverhalt in einen neuen oder ande-

ren Zusammenhang stellen oder die Position eines Verfassers bezüglich 

einer bestimmten Religion, Konfession, Denkrichtung etc. unter Verweis 

auf Textstellen und in Verbindung mit Vorwissen bestimmen 

Anwenden einen bekannten Sachverhalt oder eine bekannte Methode auf etwas 

Neues beziehen 

Belegen 

Nachweisen 

Aussagen durch Textstellen oder bekannte Sachverhalte stützen 

Begründen Aussagen durch Argumente stützen 

Erläutern 

Erklären 

Entfalten 

einen Sachverhalt, eine These etc. ggf. mit zusätzlichen Informationen und 

Beispielen nachvollziehbar veranschaulichen 

Herausarbeiten aus Aussagen eines Textes einen Sachverhalt oder eine Position erkennen 

und darstellen 

Vergleichen nach vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichtspunkten Gemeinsam-

keiten, Ähnlichkeiten und Unterschiede ermitteln und darstellen 

Analysieren 

Untersuchen 

unter gezielter Fragestellung Elemente, Strukturmerkmale und Zusam-

men-hänge systematisch erschließen und darstellen 

In Beziehung setzen Zusammenhänge unter vorgegebenen oder selbst gewählten Gesichts-

punkten begründet herstellen 
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Anforderungsbereich III 

Operatoren Definitionen 

Sich auseinandersetzen 

mit 

ein begründetes eigenes Urteil zu einer Position oder einem dargestellten 

Sachverhalt entwickeln 

Beurteilen 

Bewerten 

Stellung nehmen 

Einen begründeten 

Standpunkt einnehmen 

zu einem Sachverhalt unter Verwendung von Fachwissen und Fachme-

thoden sich begründet positionieren (Sach- bzw. Werturteil) 

Erörtern die Vielschichtigkeit eines Beurteilungsproblems erkennen und darstellen, 

dazu Thesen erfassen bzw. aufstellen, Argumente formulieren, nachvoll-

zieh-bare Zusammenhänge herstellen und dabei eine begründete Schluss-

folgerung erarbeiten (dialektische Erörterung) 

Prüfen 

Überprüfen 

eine Meinung, Aussage, These, Argumentation nachvollziehen, kritisch 

befragen und auf der Grundlage erworbener Fachkenntnisse begründet 

beurteilen 

Interpretieren einen Text oder ein anderes Material (z.B. Bild, Karikatur, Tondokument, 
Film) sachgemäß analysieren und auf der Basis methodisch reflektierten 

Deutens zu einer schlüssigen Gesamtauslegung gelangen 

Gestalten 

Entwerfen 

sich textbezogen mit einer Fragestellung kreativ auseinander setzen 

 

 


